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Antrag 

der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes 
und Fraktion (AfD) 

Kalter Enteignung zu Spottpreisen einen Riegel vorschieben:   
Landwirte fair entschädigen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich auf allen politischen Ebenen dafür einzuset-
zen, dass die zwangsweise Veräußerung von Agrarflächen unter Wert unterbunden 
wird und entsprechende Entschädigungszahlungen für Landwirte auf der Basis von ak-
tuellen Marktpreisen erfolgen. 

 

 

Begründung: 

Im Zuge von Stadtentwicklungs- und Infrastrukturmaßnahmen sind in Deutschland be-
reits zahleiche landwirtschaftlich genutzte Flächen verlorengegangen. Laut Statisti-
schem Bundesamt schrumpft die landwirtschaftliche Fläche pro Tag um etwa 58 ha. Im 
Jahresdurchschnitt entspricht dies dem Ausstieg von umgerechnet 336 landwirtschaft-
lichen Betrieben. Den größten Anteil daran hat die Flächeninanspruchnahme für Sied-
lungsflächen. 

Im Umfeld von München soll mit rund 900 ha eines der größten Neubaugebiete 
Deutschlands entstehen. Auch hier droht vielen Landwirten eine kalte Enteignung, da 
sie aufgrund sogenannter Stadtentwicklungsmaßnahmen, kurz SEM, gezwungen wer-
den könnten, ihr Land zu Spottpreisen zwangsverkaufen zu müssen. Problematisch 
sind hierbei vor allem die SEM Nord und SEM Nordost, die vom Münchener Stadtrat 
vehement vorangetrieben werden. Aber auch an vielen anderen Stellen Bayerns drohen 
Landwirten ähnliche Szenarien. 

Besonders problematisch ist dabei das „Einfrieren“ von Flächenpreisen auf dem Niveau 
landwirtschaftlicher Nutzfläche. So entsteht oftmals eine erhebliche Differenz, da Sel-
bige nur etwa 10 bis 20 Euro pro Quadratmeter beträgt, während die Preise für Bauland 
meist das Hundertfache des Wertes betragen. Dieses Missverhältnis schafft erhebliche 
Fehlanreize für Städte und Kommunen, auf das Instrument der SEM zurückzugreifen. 
Die kalte Enteignung von Landwirten sollte nicht belohnt werden, indem sie zum lukra-
tiven Geschäftsmodell erhoben wird. Vielmehr sollten andere Instrumente zur Anwen-
dung kommen, die eine faire Entschädigung für Grundstücksbesitzer vorsehen und das 
kann nur auf der Grundlage aktueller Marktpreise geschehen. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn u.a. 
und Fraktion (AfD) 
Drs. 18/27490 

Kalter Enteignung zu Spottpreisen einen Riegel vorschieben: Landwirte fair ent-
schädigen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Andreas Winhart 
Mitberichterstatter: Nikolaus Kraus 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 62. Sitzung am 8. März 
2023 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Eine Gegenstimme 

vom Kollegen Swoboda. Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Enthaltungen von 

den drei weiteren fraktionslosen Kollegen Plenk, Klingen und Bayerbach. Meine 

Damen und Herren, damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd 
Mannes und Fraktion (AfD) 

Drs. 18/27490, 18/28148 

Kalter Enteignung zu Spottpreisen einen Riegel vorschieben:   
Landwirte fair entschädigen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch



Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Ich rufe den Tagesordnungs-

punkt 6 auf:

Abstimmung

über zwei Anträge, die zur Einzelbehandlung hochgezogen waren, zu denen auf 

Aussprache verzichtet wurde

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn u. a. 

und Fraktion (AfD)

Kalter Enteignung zu Spottpreisen einen Riegel vorschieben:

Landwirte fair entschädigen (Drs. 18/27490)

und

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Jürgen Mistol u. 

a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

Wohnungslosigkeit verhindern - Konsequenzen aus dem 

Wohnungslosenbericht ziehen! (Drs. 18/26112)

Eine Aussprache hierzu findet nicht statt. Wir kommen damit gleich zur Abstimmung. 

Ich lasse zunächst über den Antrag der AfD-Fraktion abstimmen. Der federführende 

Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten empfiehlt die Ablehnung des 

Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion auf Drucksa-

che 18/27490 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die 

AfD-Fraktion. Wer ist dagegen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP sowie der Abgeordnete Klingen (fraktions-

los). Stimmenthaltungen? – Sehe ich keine. Damit ist dieser Antrag abgelehnt.

Jetzt lasse ich abstimmen über den Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend "Wohnungslosigkeit verhindern – Konsequenzen aus dem Wohnungslosen-
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bericht ziehen!" auf Drucksache 18/26112. Der federführende Ausschuss für Arbeit 

und Soziales, Jugend und Familie empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/

DIE GRÜNEN auf Drucksache 18/26112 zustimmen möchte, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der GRÜNEN, der SPD und der FDP. Wer ist 

dagegen? – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER und der AfD. 

Stimmenthaltungen? – Das ist der Abgeordnete Klingen (fraktionslos). Damit ist dieser 

Antrag abgelehnt.
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